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Zusammenfassung

• Nach den Rückgängen im ersten Pandemiejahr 2020 zeigten sich 2021 deutliche 
Nachholeffekte: Die GWA-Agenturen realisierten ein Umsatzplus von acht Prozent. 

• Trotzdem bremste der Fachkräftemangel das Wachstum und führte zu teils enormen 
Umsatzausfällen von bis zu 1 Mio. €.  58 Prozent der Agenturen lehnten Pitches und 
Neugeschäftsanfragen mangels Personal ab. 

• Dabei investieren Agenturen verstärkt in Personal und Weiterbildung und setzen auf 
die Ausweitung des Hochschulmarketings, die Ansprache von Beschäftigten anderer 
Branchen und mobile, flexible Arbeitsmodelle. 
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Steckbrief

Methode:   Online-Befragung mit strukturierten Fragebögen

Zielgruppe:  Inhaber*innen / Geschäftsführer*innen von GWA-Agenturen

Stichprobe:  N= 82, Ausschöpfung 64 Prozent

Feldzeit: 1. Februar bis 2. März 2022

Auswertung: Die Antworten der Agenturen gingen mit einem umsatzabhängigen 
Gewichtungsfaktor ein (siehe jeweilige Angabe in der Legende „gewichtet“.)
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Umsatz & Rendite
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Große Umsatzzuwächse
In welchem Maße hat sich der Umsatz (Gross Income) Ihrer Agentur 2021 
gegenüber 2020 verändert?  

Ø Umsatzentwicklung 2021: 108,0 
Ø Umsatzentwicklung 2020: 98,7
Ø Umsatzentwicklung 2019: 101,5
Ø Umsatzentwicklung 2018: 100,56
Ø Umsatzentwicklung 2017: 101,0

Einzelantworten
Ø Umsatzentwicklung gewichtet

2021 konnten die GWA-Agenturen die Umsatzrückgänge aus dem ersten Pandemiejahr 
2020 wieder aufholen. Im Durchschnitt verzeichneten sie ein deutliches Umsatzplus von 
acht Prozent, so viel wie seit Jahren nicht mehr. 
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Mehr Agenturen mit 
Zuwächsen 

In welchem Maße hat sich der Umsatz (Gross Income) Ihrer Agentur 2021 gegenüber 2020 verändert?  

2021
2020

Wechselnde Basen, 
gewichtet
2021: N=82

2020: N= 84

Umsatzsteigerungen wurden von fast 70 Prozent der befragten Agenturen realisiert. 
Deutlich weniger Agenturen als im Vorjahr – nämlich knapp 30 Prozent – verbuchten 2021 
Umsatzrückgänge.
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Stärkere Veränderungen
In welchem Maße hat sich der Umsatz (Gross Income) Ihrer Agentur 2021 gegenüber 2020 verändert?  

Umsatzentwicklung insgesamt

Umsatzsteigerung
Gleicher Umsatz
Umsatzrückgang

2021
2020

2021
2020

Positive Umsatzentwicklungen wurden von Zuwächsen in fast allen Größenordnungen 
und vor allem im Bereich von 500 T € bis 3 Mio. € gespeist. Rückgänge waren vor allem in 
Höhe von 1 bis 3 Mio. € deutlich stärker als im Vorjahr. 

28,4%

3,7%
67,9%

Wechselnde Basen, 
gewichtet
2021: N= 82
2020: N= 84
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Positive Aussichten bleiben
Welchen Umsatz (Gross Income) wird Ihre Agentur voraussichtlich 2022 gegenüber 2021 machen? 
(Index auf Basis 2021)

2022
2021

Für das aktuelle Jahr sind die Agenturen weiterhin optimistisch, wenngleich auch leicht 
verhaltener als zwölf Monate zuvor. Fast zwei Drittel rechnen mit Umsatzsteigerungen, 
knapp 22 Prozent jedoch mit einem Umsatzminus. 
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Fehlendes Personal bremst 
Wachstum

Welches sind für Ihre Agentur die größten Wachstumshemmnisse?

Vor allem der Fachkräftemangel bremst die Geschäftsentwicklung der Branche: Mehr als 
80 Prozent der Befragten sehen in der Personalknappheit das größte  
Wachstumshemmnis für ihre Agentur. 
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Nachwuchs / Fachkräftemangel

Antwortoptionen
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Hälfte der Aufträge sicher

Wieviel Prozent Ihres Umsatzes (Gross Income) für 2022 sind zum aktuellen Zeitpunkt bereits 
sicher (bspw. vertraglich zugesichert)?

Ø Planungssicherheit 2022: 53,3 %
Ø Planungssicherheit 2021: 55,7 %
Ø Planungssicherheit 2020: 56,0 %
Ø Planungssicherheit 2019: 52,87%
Ø Planungssicherheit 2018: 53,82%

Einzelantworten
Ø Planungssicherheit gewichtet

Si
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 %

Wechselnde Basen, 
gewichtet

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Planungssicherheit für das laufende Jahr etwas zurück 
gegangen. Dennoch sind aktuell 53 Prozent der Aufträge bereits sicher oder vertraglich 
zugesichert. 
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Positive Renditeentwicklung
Wie hoch war die Rendite Ihrer Agentur 2021 gemessen in % am Umsatz (Gross Income)?

Ø Rendite 2021: 10,1 %

Einzelantworten

Si
ch

er
er
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m
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 in
 %

Wechselnde Basen, gewichtet
*Prognose

Renditeentwicklung seit 2011

Die Renditen der GWA-Agenturen stabilisierten sich im letzten Jahr weiter. Der positive 
Trend setzt sich auch im laufenden Jahr mit einer Prognose von 10,7 Prozent fort. 

10,65
10,1

98,468,87
9,839,9

12
11,2

10,210,19,5

2022*20212020201920182017201620152014201320122011
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Arbeitsschwerpunkte 
& Branchen
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Automotive verliert an 
Bedeutung

Geben Sie die Top-5-Wirtschaftszweige an, die am Umsatz Ihrer Agentur 2021 (Gross Income) beteiligt werden

Während die Automobil-Branche deutlich seltener zu den Top-5 Auftraggebern der 
Agenturen gehörte, gewann der Nahrungs- und Genussmittel-Sektor stark an Bedeutung 
und steht nun an Platz 1. 

15,6%

22,1%

26,0%

27,3%
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Online bleibt 
Wachstumstreiber 

Welcher Arbeitsbereich zeigt in Ihrer Agentur momentan das größte Wachstum?
(Bitte geben Sie die Top-5 in der Rangfolge an)

Während Online-Kommunikation weiterhin der wichtigste Wachstumstreiber bleibt, 
wurden auch umfassende Kommunikationskonzepte sowohl für Unternehmen als auch 
Einzelmarken stärker als im Vorjahr nachgefragt.  
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zweitwichtigster Arbeitsbereich
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Kosten & Personal
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Mehr Investitionen in 
Personal 

Wie haben sich die Kosten prozentual von 2020 zu 2021 verändert und wie werden sich die Kosten prozentual von 2021 zu 2022 verändern? 

Personal-
kosten

Aus- und 
Weiterbildung

Büro- und 
Raumkosten IT-Kosten Reise-

kosten
Neugeschäfts-

kosten
Finanzierungs-

kosten

Lesebeispiel: 
Für 12% der Agenturen 

sind von 2021 zu 2020 die 
Finanzierungskosten 

gestiegen, für 68% gleich 
geblieben und 21% 

gesunken.

steigend
gleich bleibend
sinkend

Die Investitionen in Personal sowie Aus- und Weiterbildung wurden schon im letzten Jahr 
intensiviert und sollen in diesem Jahr nochmals deutlich ausgeweitet werden. Bei Büro-
und Raumkosten wollen Agenturen weiter sparen. 
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Mehr Personal in Agenturen
Haben Sie – insgesamt betrachtet – aktuell mehr, gleich viele oder weniger festangestellte und freie Mitarbeiter*innen als zum gleichen Zeitpunkt des 
Vorjahres?

Festangestellte im Vergleich zum Vorjahr

mehr
gleich viele
weniger

Freie Mitarbeitende im Vergleich zum Vorjahr

46 Prozent der Agenturen haben aktuell mehr festangestellte und fast 40 Prozent mehr 
freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als im Vorjahr. Ein Drittel beschäftigt weniger feste 
und fast ein Viertel weniger freie Kolleginnen und Kollegen als zuvor. 

46%

21%

33%

39%

37%

24%
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Trends & Themen
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Unbekanntheit & Image als 
Ursachen

Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Ursachen für den Fachkräftemangel in Agenturen?* 

In der Unbekanntheit und dem Image der Branche sehen die Agenturen die 
Hauptursachen für den Fachkräftemangel. Zudem sind die Attraktivität von 
Wettbewerbern und niedrige Einstiegsgehälter für fast drei Viertel der Befragten Gründe.    

*M
eh

rfach
an

tw
orten

 m
ög

lich

73%

73%

63%

63%

48%

12%

3%

0% 20% 40% 60% 80%

Agenturen nicht im "Relevant Set" von
potenziellen Mitarbeitenden

Image der Branche (Arbeitszeiten etc.)

Attraktivere Wettbewerber (z.B. Start ups)

Einstiegsgehälter in Agenturen
vergleichsweise zu niedrig

Demographie - generell nicht genug
Nachwuchs

Vorbehalte gegenüber Agenturen aus
moralischen Gründen

Andere

41%

59%

ja nein

Haben Kunden in den vergangenen zwölf Monaten 
Beschäftigte abgeworben? 
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Massive Umsatzausfälle 
mangels Personal

Wir haben Umsatzausfälle, die ihren Grund in Personalengpässen haben. 

Während 58 Prozent der Befragten bereits Pitches und Neugeschäftsanfragen mangels 
Personal ablehnten, verzeichnete ein Drittel der Agenturen deswegen Umsatzausfälle von 
bis zu 1 Mio. €.  

35%

65%

ja nein

58%

42%

Wir haben mangels Personal bereits Pitches / Anfragen abgelehnt.
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Hochschulmarketing auf der 
Agenda 

Um der Personalknappheit zu begegnen, planen / erwägen / setzen wir um: 

Beim Recruiting setzt fast die Hälfte der Befragten auf Hochschulmarketing und 
Fachkräfte aus anderen Branchen. Um Beschäftigte zu halten, bieten Agenturen mobiles 
Arbeiten, flexible Arbeitszeiten und Weiterbildung.  

49%

49%

35%

21%

21%

21%

15%

7%

0% 20% 40% 60%

Ausweitung Hochschulmarketing

verstärkte Ansprache von Mitarbeitenden
anderer Branchen

aktive Ansprache ehemaliger Mitarbeitender

verstärkte Personalsuche im Ausland

aktive Ansprache von Mitarbeitenden in
Elternzeit

anderes

nichts davon

verstärkte Personalsuche im Bereich "Ü50"

Um Beschäftigte zu halten, planen / erwägen / setzen wir um: 

96%

92%

88%

32%

21%

20%

16%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Home-Office / Mobiles Arbeiten

Flexible Arbeitszeiten

Regelmäßige Weiterbildungsangebote

Einräumen von Zeit für eigene Projekte

Beteiligungen

Job Rotation

anderes
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Investitionen in Personal 
und Recruiting 

Wir verfügen über 

….ein institutionalisiertes Personalentwicklungsprogramm

40 Prozent der Agenturen verfügen über ein institutionalisiertes Personalentwicklungs-
programm. Knapp ein Viertel der Agenturen haben für Personalentwicklung und 
Weiterbildung ein Budget eingestellt. 

… ein Budget für Recruiting

40%

60%
ja

nein
58%

42%

21%

79%

…ein Budget für Hochschulmarketing
… ein Budget für Personalentwicklung & Weiterbildung

23%

77%
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Appendix: 

GWA Umfrage zum Fachkräftemangel
Januar 2022
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Akuter Fachkräftemangel 

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500

Wie viele Beschäftigte sollen
voraussichtlich 2022 eingestellt

werden?

Wie viele Positionen sind aktuell in der
Agentur/-gruppe vakant?

A
n

zah
l d

er 
V

akan
zen

 / Stellen

Quelle: GWA-Umfrage unter Mitgliedsagenturen (N=85)
Erhebung: 15.12.2021 bis 4.1.2022

GWA-Agenturen fehlen mehr als 2.000 Beschäftigte
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Fachkräfte in Beratung und 
Technologie gefragt

Quelle: GWA-Umfrage unter Mitgliedsagenturen (N=85)
Erhebung: 15.12.2021 bis 4.1.2022

0 5 10 15 20

Kreation

Konzeption

Projektmanagement

Digitale Komunikation

Technologie / Programmierung

Beratung

% %%

Anteil der Agenturen, bei denen der 
Fachkräftemangel in diesem 
Bereich besonders groß ist 

In diesen Arbeitsbereichen ist der Fachkräftemangel am größten

% %
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